




Dreßdniſchen

Frieſter-MWordter
Frrantz Baublern

GeweſenenFleiſchhauer-Knechte
Acht Wochen nach ſeiner Mordthat auf den

Alten-Marckt allda
Den 18. Julii Annor7z6. vollzogenworden.

 Nach dem Dreßdner Eremplar.



—D
Dreßden denis. Juliiye6.

Dõ) Achdem bekanter maſſen ein reutender Trabante, Frantz
daubler genant, geburtig von Oberhauſen, bey Augſpurg,

/ate ſeiner Profeßion nach ein Fleiſchhauer, von Geburt ein

uls am 21. May, den alteſten Diaconum zum Heil. Creutz Hr. M.cherr

?Gatholick, nachgehends ein Lutherarer und endüch wieder
v» ein gewordener Mamelucke vorgeſtern vor 8. Wochen,

mann Joachim chahnen allloier in ſeiner Priſter-Wohnung Mit
tags halb n. Uhr, durch 6. Stiche erbarmlicher Weiſe getodtet, nachdem
aber der Juſtitz ſelbſt in die Hande gelauffen; Als bat man nicht ermu
det, den Morder alſobald zu verhoren die Acta nach rechtl. Erkanntniß
zu ſchicken und Urthel und Recht ſeiner Beſtraffung wegen daruber ein
zuhohlen. Ob nun ſchon dieſer Laubler zwar Anfangs ſogleich das De.
lictum geſtanden, doch darbey hartnackigter Weiſe alle Reue aus den
Augen geſetzet ja, wie verlauten wollen, ſo gar als ein nicht recht beySin
nen ſeyender Menſch die ihm angelegten Ketten gekuſſet, ſo hat man dar
dey ein und andere bedenckliche Urſachen gefunden, die Sache genauer
zu unterſuchen, damit fernreres Unheil abgewendet und die Einwohner
wegen ilres ermordteten Predigers Gegen-Satisfactiorerlangen moch
ten. Dieſemnach hat E. E. Rath mit Zuziehung des Hn. Grafen von
Wackerbarths Excellentz nicht unterlaſſen, was zu Ausu bung der Juſtitz
und Herausbrinaung der Wahrheit nothig twelches auch mit greſſen
Fleiß und unermudeten Eifer erfolget/ daß man in einer Zeit von 2. Mo
naten 2. mahl Urthel und rechtl. Erkantniß einholen und auch exequi-

nen konnen.
Am verwichenen Montage ward dieſen Prieſter-Mordter die To—

desPoſt angekundiget und weilen er ſich bißhero von keinen Prieſter
weder von der Evangeliſchen noch Papiſtiſchen Kirchen wollen beſuchen

und zur Buſſe bewegen laſſen, auf das allerbeweglichſte zugetedet, vor
ſeine Seele zu ſorgen/ und an Tag zu geben, bey welcher Religion en zu

ſter



fterben reſolviret/ darauf er endlich diejenige, in tvelcher er gebohren, er
wehlet, doch aber das Heil. Nachtmahl im Gefangniſſe nicht empfahen

wollen.
Geſtern wurde er im Stockhauſe im Hofe in ein Behaltniß an

Ketten geſchloſſen, auch ein und andern ſo ihm zu ſehen verlanget der
Eingang eroffnet, darbey er ſich dann unerſchrocken bezeiget haben ſoll.

Verwichene Nacht zwiſchen 12. uud 1. Uhr, haben eineEſcorte von
der Raihs Wache den Delinqventen auſm Stockhauß unters Rath
haus in ein klein HinterStubgen gebracht, allda er ſo lange, biß zur
Ausfuhruna verblicbhen. Vor den Rathhauß ward dieſe Nacht einj.
Ellen hohes Geruſte aufgebauet, welches 16. Ellen breit, und auch ſo lang
geweſen, und oben mit einem Gtlander verſehen zu welchen, gleich der

Rathhauß-Thure gegen uber eine Treppe von 14. Stuffen hinauff ge
gangen. Reben dieſen Geruſte waren die Schrancken aufgeſchlagen,
in welchen Tiſche und Bancke zum Hochnothpeinl. Hals-Gerichte ge
ſetzet,znachdem wurde die Burgerſchaffiaus allen 4. Vierteln Neuund
AltDreßdens uber 6oo. Mann ſruh um 4. Uhr mit Ober und Unter—
Gewehr commandmet welche ſich um 7. Uhr aufn Alien-Marckt zuſam
men zogen/und das Geruſte, auf welchen die Execution geſchehen ſolte,
Afach umſchloſſen. Hinter der Burgerſchafft wurden uber zdoo. Mañ

na

Infanterie poſtiret und dieſe umfaſten abermahlen einige Compagnien

Curraſſier-Reuter. Damit nun der undaneige Pobel eiwas an:ufau
gen, wie bey ſolchen Dingen offtmahlen zu geſchehen pfleget, abgehalten
wurde, als hat man an allen Ecken des Alten Marckts ſtarcke Wache
geſtellet, die niemanden, außer Leute von Condition, aufn Marckt paßit
ren laſſen, und die ſtarcken durch alle Gaſſen gebenden Patroullen haben
alles in guter Ordnung erhalten. Beny dieſer kxecution ſcynd ſo ſehr
viele fremde Perſonen anhero kommen, daß alles, ſonderlich aufn Alten
Mauckte dermaſſen voll geweſen, daß alle Fenſter da herum aufs baufig
ſte beſetzt geweſen daß viele Vornehme. vor groſſes Geld keines baben
bekommen konnen, zu geſckweigen derer Perſonen, ſo auf denen Gaſſen,
nach der Execution, den Morder zu ſehen/geſtanden.

Als heute um9. Uhr Vormittags Sr. Excell. der Hr. General
FeldMarſchall Graf von Flemming nebſt des Hn. Evuverneurs Graf
von Wackerbarts und andern Hohen ſich zu Pferde aufs Rath Hauß

X2 begeben,



begeben, allwo ſich auch der gantze Stadt-Magiſtrat befunden, ward
bald darauf der Delingvente, ſo kurtz vorhero conmunietre haren ſoll,
durch 24. Raths Wachter in die unterſten Schrancken, darinnen ſich
die löblichen Stadt-Gerichten befunden bracht, alwo mand is Hoch—
nothpeinliche Hals-Gerichte durch den Stockmeiſter ausruffen und he—
gen laſſen den Delinqventen das eingekommene Definitiv Urthel nebſt
den Landesfurſtl. Execuriv. Bifehl vorgeleſen, der Stab gebrochen und
ihm nachgehends die i14. Stuffen hinauf auf das Chavot gefuhret, dahin
ihm ein Carhol. Geiſtlicher begleitet, alda derſelbe mit dem Rade von Le

ben zum Tode gebracht worden. Die erſten 3. Stoſſe wurden ihm ins
Genicke gegeben dann Arm und Beirnzerſcheitert und endlich mit etli—
chen Stoſſen aufs Hertz, vollends getodtet. Er, der executirende Prie—
ſter-Mordter bewegle ſich noch, als ihm bereits das Genicke, ein Arm
und Bein zerſchlagen, ziemlich ſehr, und blieb noch eine lange Weile am
Leben. Ob er nun ſeinen begangenen Kehler hertzlich dereuet, und GOtt
um Gnade gebeten, wird ihm ſein itiiger Seelen-Zuſtand am beſten ſa
gen. Sein Cörper ward nachgehends durch Henckers-Knechte von
Geruſte herab getragen auf eine Schleiffe gebunden, und mit 1. Pferde

unter einer Eſcorte 24. Rathe-Wachter durch die Stadt uber Alt
Dreßden aufn Sand gebracht, dahin zugleich oo. Mann der Burger
ſchafft marchiret, und die Stadt-Gerichten ſich verfuget, welche erſtern
ſo lange einen Creyß formiret, biß der Zerſcheiterte aufs Rad gezogen,
und mit Ketten feſt angemachet worden. Die Burger und Militz hat

ſich endlich auch wieder auseinander begeben, und allv die wohl
verdiente Execution dieſes boßhafftigen Prieſter-Morders

ohne eintzige Unruhe geendet.
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